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E I N L A D U N G 

 
 

Der Standortälteste der Bundeswehr in Delmenhorst und der Leiter der Sektion Delmenhorst in der 
Gesellschaft für Sicherheitspolitik laden - mit freundlicher Unterstützung durch den Verband der 
Reservisten der Deutschen Bundeswehr  -  zu einem weiteren Vortragsabend ein mit dem Thema: 

Chinas gefährlicher Nationalismus und der Taiwan-Konflikt 
(vor dem Hintergrund der deutschen / europäischen Asienstrategie) 

 Referent: Thomas Awe, ehem Repräsentant der Konrad-Adenauer-Stiftung in Asien, Hannover 
 

Zeit: Mittwoch, den 17. Januar 2024, 18:30 Uhr 
 

Ort: Delmenhorst, Abernettistraße 43, „Oase Haus Adelheide“ (Soldatenheim)  
 (vor Delmetal-Kaserne) 

 
Zu persönlichen Gesprächen steht Ihnen das Restaurant im Haus Adelheide mit gepflegten Getränken (gegen Bezahlung)  zur 
Verfügung. Vor dem Vortrag können Sie dort  auch speisen  –  bei Tischreservierung unter Tel.-Nr.  04221-23030 . 
 

 
 

Thomas Awe wurde in Hannover geboren und legte dort auch das 
Abitur ab. Er studierte von 1975 bis 1981 moderne und klassische 
Sinologie, Politikwissenschaft sowie Publizistik an der Georg-August-
Universität Göttingen, und in der Folge Chinesisch auf Taiwan. Von 
Juni 1982 bis 1990 war er Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-
Stiftung in Seoul / Südkorea. Es folgten Tätigkeiten für die Stiftung als 
Büroleiter in Manila / Philippinen (1990-96), als Asien-Referent in der 
Zentrale in St. Augustin (1996-2001) und erneut als Vertreter der KAS 
in Seoul (2001-05). Es schlossen sich Einsätze in Shanghai (2005-10) 
und Peking (2010-16) an. Von 2017 bis 2019 leitete er die 
Repräsentanz des Länderbüros in Tokyo / Japan.  
Er ist mit einer Chinesin verheiratet und nutzt verwandtschaftliche 
sowie freundschaftliche Kontakte, um aktuell zu bleiben und sein 
Wissen weiterzugeben. 
Er hat vor der Sektion in 2023 schon in deutlichen Worten vorgetragen. 
 

 

Über Ihr Kommen würden wir uns freuen und bitten um Zusage unter https://www.gsp-
sipo.de>Aktivitäten>Vorschau>17.01.2024, möglichst bis Montag, den 15. Januar 2024. 
 
               In Vertretung 

 
         Jan Philipp Dittberner         Rolf Dieter Wienand, Sektionsleiter 
               Fregattenkapitän 
 


